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nicht genug K reuzer hat, um sich einen teuren  K arpfen oder gar einen H ering 
le isten  zu können. Auf jedem  M arkt Javas sieh t m an große Körbe M udjair 
stehen, und w enn man gut feilschen kann, sind  nicht v iele Cente nötig, um von 
der Fischfrau einen ordentlichen M udjair zu erstehen, den sie mit einem  freund­
lichen Segenswunsch noch in ein neues B ananenblatt wickelt.

Nun w issen w ir längst auch die Fam ilienzugehörigkeit unseres Fisches. Im 
British M useum  in London w urde er endgültig  und richtig determ iniert: er heißt 
T i l a p i a m o s s a m b i c a  (Peters) und gehört zu den m aulbrü tenden  Cichliden, 
d ie  ih re  größte V erbreitung  in A frika und Südam erika haben. In A sien kom m en 
keine M aulbrüter vor; und wie der erste M udjair seinen W eg in die kleine 
Lagune an  der Südküste Javas gefunden hat, w ird wohl ewig ein Rätsel bleiben.

E instw eilen ist seine V erbreitung  noch an kein  Ende gekom m en. M an züchtet 
ihn au ß er auf den m eisten Sundainseln heute  auch auf Ceylon und M alaya, in 
Siam, Birma und Thailand, auf den Philipinnen, den Karibischen Inseln usw., 
so daß er bald  im ganzen indopazifischen G ebiet e ingebürgert sein  wird.

H errn  Professor R u t t n e r  in Lunz w ird  es sicher in teressieren  zu hören, 
daß d er Klakkah-See, den er im Jah re  1929 so gründlich untersucht hat und in 
dem  damals kaum  einige Labyrinthfische vorkam en, heu te  4000 bis 6000 kg 
T i 1 a p i a m o s s a m b i c a  im M onat produziert. Und das stam m t alles von 
den d re i Fischen, die der alte  M andur M udjair damals aus dem  Bacherl an 
der Südküste gefischt hat.

Fischereiausstellung in Villach
Im Rahm en des V illacher V olksfestes ha t erstm alig  die K ärn tner Landesfischzucht­

genossenschaft gem einsam  m it dem V illacher Sport- und  Zuchtfischereiverein eine Fisch­
ausstellung  veransta lte t, bei der säm tliche Fische K ärntens lebend zu sehen w aren. Die 
V eransta lter haben keine M ühe und kein  O pfer gescheut, der B evölkerung das Leben 
und  W erden  der Fische zu zeigen. In zw anzig großen, schönen A quarien , die in Villach 
angefertig t w orden w aren, tum m elten sich die heim ischen Fische lustig  herum . In zwei 
großen Betonbecken, die ebenfalls e rs t angeleg t w erden m ußten, sah m an neben anderen  
Fischen zwei W else m it zusam m en 32 kg und einen  9 kg schw eren Huchen.

Die neuerbau te  Fischzuchtanstalt w urde den Besuchern in einem  M odell gezeigt. 
A uf Lichtbildern w ar das elektrische Fischen von M utterfischen, das A uslaichen und die 
künstliche Befruchtung dargestellt. In einem  A quarium  w ar die „heurige Jugend" der 
A nsta lt — Bachforellen, Äschen, Huchen und Seeforellen — zu sehen. Auch Fischschäd­
linge, w ie der G elbrand und  der Eisvogel, w aren  ausgestellt. Vor der A usstellungshalle  
w aren  Lehmteiche errichtet, in denen sich prächtige Seerosen vom  O ssiachersee en tfa lte ­
ten. In einem  dieser Teiche tum m elten  sich auch Schleien. In der A usstellungshalle  selbst, 
die ein sehr schönes Bild bot, w aren  zwischen den A quarien  Blumen aufgestellt und die 
Pfeiler m it Schilf verk leidet. Der Fischausstellung angeschlossen w ar eine Sonderschau 
von F ischereigeräten  der ä ltesten  bis zur m odernsten  Bauart.

Die Sensation eines jeden  Tages w ar der jew eils fünfhundertste  Besucher D ieser 
bekam  einen 2 kg schw eren Zander, dessen Ü berreichung natürlich  immer m it v ie l Jubel 
und un te r lustigen Zurufen vor sich ging.

M an darf schon sagen, daß sich die V illacher Fischer m it d ieser A usstellung  a lle r­
hand  zugem utet haben, aber der Erfolg, für den allen  M itarbeitern , aber auch allen  
Besuchern herzlicher Dank gesag t sei, w ar der schönste Lohn für die großen K osten und 
auch Sorgen. Nicht nu r die zahlreichen Besucher w aren  vom  G ezeigten sehr beeindruckt, 
sondern  auch der L andeshauptm ann, die K am m erpräsidenten , der B ürgerm eister der 
S tad t und v iele  S tad trä te  w aren  vcjn der A usstellung  sehr befriedigt. Der Stadtschulrat 
V illach w ill sogar versuchen, w ährend  des kom m enden Schuljahres die Schau zu w ieder­
holen, w as von den V eransta lte rn  der A usstellung  bere its  nach M öglichkeit zugesagt 
w orden ist. Jedenfalls ha t die Fischereischau ih re  aufk lärende und w erbende W irkung  
ausgezeichnet erreicht. J. A n g e r e r
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